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Bauboom verzögert Sanierung
Förderverein für die Holzkirche in Elendmuss geplante Instandsetzung verschieben

Von Katrin Schröder
Elend ● Unter normalen Um-
ständenwäre die Holzkirche in
Elend derzeit von Gerüsten
umstellt, auf denen sich Hand-
werker tummeln. Doch rund
um das Gotteshaus herrscht
Ruhe – abgesehen von den
zahlreichen Gästen, die das
Wahrzeichen des Oberharz-
Ortsteils am Rande des Harzer
Hexenstiegs besuchen.
Damit dies in Zukunft wei-

terhin möglich ist, haben sich
die Mitglieder des Förderver-
eins kleinste Holzkirche
Deutschlands zusammenge-
schlossen, um die Kapelle zu
sanieren. Über das Leader-Pro-
gramm erhalten sie für den
ersten Schritt 95.000 Euro För-
dergeld. Mitte April ist der För-
derbescheid eingetroffen, be-
richtet der Vereinsvorsitzende
Ulrich Förster.
Eine Firma wurde ebenfalls

gefunden, die die Aufgabe erle-
digen kann – zumindest war
dies bis vor kurzem Stand der
Dinge. Der derzeitige Bauboom
brachte aber den Auftragneh-
mer an seine Kapazitätsgren-
zen, sagt Holger Launitz,
Schatzmeister des Vereins.
Und angesichts der steigenden
Holzpreise und allgemeinen
Preissteigerungen am Bau
müsse man erneut nachrech-
nen, ob die bisher eingeplante
Summe reiche.

Antrag auf Verschiebung
an Geldgeber

Für die Mitglieder des Förder-
vereins heißt das nun erneut:
Anträge schreiben und abwar-
ten. Denn Ende Oktober müss-
te laut Leader-Regularien das
Bauprojekt abgeschlossen und
abgerechnet sein. Weil das
nicht zu schaffen sei, habe der
Verein eine Verschiebung des
Projektbeginns beantragt und
hoffe auf die Genehmigung.
Denn ob und jetzt oder spä-

ter: Der Turm, der 1904 auf das
bereits 1897 errichtete Gottes-
haus aufgesetzt wurde,
braucht eine Generalüberho-
lung. Die Holzverkleidung sei

Die Holzkirche in Elend
soll eine neue Fassade er-
halten. Doch obwohl För-
dergeld fließt, können die
Arbeiten noch nicht star-
ten –wegen der starken
Konjunktur imBausektor.

alt und zu oft überstrichen, um
erneut frische Farbe aufzuneh-
men, so die Einschätzung von
Gutachtern. Daher solle der
Turm komplett neu aufgebaut
werden (die Volksstimme be-
richtete).
Bis es soweit ist, haben die

Vereinsmitglieder noch viele
andere Dinge im Umfeld der
Kirche zu erledigen. Zum Bei-

spiel soll bald der Vorplatz sei-
ne endgültige Gestalt erhalten.
„Als er im vergangenen Som-
mer gebaut wurde, sind die
Findlinge hochgekommen“,
berichtet Holger Launitz.
Die großen, schweren Stei-

ne sollen bleiben: Erst sollen
sie bearbeitet, dann zu zweit
gruppiert und mit hölzernen
Sitzflächen verbunden werden

– als Unterbau für Bänke, die
Besucher zumVerweilen einla-
den. Sofern diese mit dem Rad
gekommen sind, können sie
dieses bald an den Fahrrad-
ständern abstellen, die die
Pension „Eli Lenti“ gesponsert
hat. Derzeit werden sie in der
Werkstatt von Vereinsmit-
glied und Ortsbürgermeister
Attila Projahn (parteilos) be-

arbeitet. Bereits im Frühjahr
haben die Vereinsmitglieder
eine Pflanzaktion organisiert.
19 Roteichen säumen nun auf
beiden Seiten die Allee zur Kir-
che. Abwechselnd wässern die
Vereinsmitglieder die Setzlin-
ge, die gut gedeihen.
Ein besonderer Baum soll

künftig noch sicherer veran-
kert werden. Für den Weih-
nachtsbaum, der zu den Feier-
tagen festliches Flair verbrei-
tet, haben Jochen Witzel und
Holger Launitz nun eine stabi-
le Halterung gebaut.

Fester Stand für den
Weihnachtsbaum

Damit können bis zu sieben
Meter hohe Bäume sicher be-
festigt werden. Darüber hinaus
schauen die Vereinsmitglieder
regelmäßig nach dem Rechten
und erledigen das, was anliege,
sagt Ulrich Förster, der zuletzt
den Rasen gemäht hat.
Mit einem besonderen Ge-

fährt macht er seit einiger Zeit
Werbung für Holzkirche und
Verein. Förster hat eine Ape
angeschafft, einen knallroten
Kleintransporter mit drei Rä-
dern, den der Schriftzug des
Fördervereins ziert. Das Roller-
mobil bietet Platz für eine mo-
bile Küche und soll weiter auf-
gerüstet werden, berichtet der
Vereinsvorsitzende. Mithilfe
des Gefährts, das sich seitlich
aufklappen lässt, können er
und seine Mitstreiter an der
Kirche und auf Veranstaltun-
gen Präsenz zeigen, kleine
Speisen und Getränke verkau-
fen und Einnahmen für den
Verein erzielen.
Das Interesse für die Holz-

kirche ist groß, wissen die Mit-
glieder. Zahlreiche Wanderer
und Radfahrer steuern die Se-
henswürdigkeit an, die direkt
am Harzer Hexenstieg liegt.
Zum Anziehungspunkt habe
sich der Sonderstempel der
Harzer Wandernadel entwi-
ckelt, der seit vergangenem
Herbst an der Kirche zu haben
ist. Gestiegen ist die Nachfrage
nach Führungen, die nun in
größerer Zahl angeboten wer-
den können – unter anderem
weil das Team kürzlich enga-
gierte Verstärkung erhielt.

Führungen in der Holz-
kirche Dienstag 17-18
Uhr, Freitag 16-17 Uhr,

Samstag 11-12 Uhr und 14-15 Uhr
sowie Sonntag ganztägig

Allrodes freiwillige Feuerwehr hat neuesMannschaftstransportfahrzeug erhalten
Von Uta Müller
Allrode (MZ) ● Die Freiwillige
Feuerwehr Allrode verfügt seit
kurzem über ein neues Mann-
schaftstransportfahrzeug
(MTF). Für Ortswehrleiter
Frank Ulrich ein Grund zur
Freude: „Endlich ein Fahrzeug
mit mehr Platz für alle“, sagte
er bei der offiziellen Übergabe.
Das Fahrzeug auf Basis

eines Ford Transits wurde vom
Autohaus Ackert in Halber-
stadt umgebaut und mit der
notwendigen feuerwehrtech-
nischen Ausstattung wie Digi-
talfunk und Blaulichtbalken
mit Martinshorn versehen.
Um die Wahrnehmung und
damit Sicherheit bei Einsätzen
bei Nacht zu erhöhen, wurde
das Fahrzeug mit einer Heck-
warnanlage und einer reflek-
tierenden Warnbeklebung
ausgestattet. Neben der Ein-
satzabteilung stehe das MTF
insbesondere der Jugendfeuer-
wehr für die Nachwuchsarbeit
zur Verfügung, sagte Tino
Gehrke, stellvertretender Orts-
wehrleiter.
Der Ford Transit in Feuer-

wehrrot verfügt über 170 PS,

Frontantrieb sowie eine An-
hängerkupplung. Das Fahr-
zeug ist in der langen Version
ausgeführt, um den größeren
Kofferraum für die Einsatzzwe-
cke speziell zu beladen undmit
einem Regalsystem auszustat-
ten, wie Ortswehrleiter Frank
Ulrich erläutert. Neun Sitzplät-
ze stehen der Mannschaft jetzt
zur Verfügung.
Das Fahrzeug, das auf den

Funkrufnamen „Florian All-
rode 19“ hört, ersetzt den mehr
als 20 Jahre alten VW-Bus. In-
folge des Alters und der Art der

Moderne Technik undmehr Platz

Nutzung zeigte der zuletzt
einen erheblichen Verschleiß
und zunehmenden Reparatur-
bedarf. Die Feuerwehr Allrode
erhielt 45.000 Euro für das
neue Fahrzeug, das aufgrund
der Haushaltslage für vier Jah-
re geleast wird. „Die Entschei-
dung zur Ausstattung stand
lange zur Diskussion, wir ha-
ben lange daraufhin gearbei-
tet“, betont Ortsbürgermeister
Wolfgang Kurch (parteilos) bei
der feierlichen Übergabe.
Brandschutz und Hilfeleis-

tung zugunsten der Bürger

werde auch während der Coro-
na-Pandemie in vollem Um-
fang von den Freiwilligen
Feuerwehren geleistet. Durch
das neue Fahrzeug werde die
Schlagkraft der Wehr erhöht,
und sie könne sich dadurch
neuen Aufgaben stellen.
Thales Bürgermeister Maik

Zedschak dankte den Mitglie-
dern für ihr persönliches Enga-
gement und sagte der Stadt-
feuerwehr und allen Ortsfeuer-
wehren Unterstützung zu.
Auch er habe als kleiner Junge
davon geträumt, in einem
Feuerwehrauto mit Blaulicht
zu fahren, so Zedschak.
Die frühere Stadtwehrlei-

tung unter Rainer Braune und
Andreas Koch habe die Bestel-
lung in die Wege geleitet. Ihre
Nachfolger unter Führung von
Steffen Bornemann mit den
Stellvertretern Sven Bauer und
Markus Kammerer konnte das
Fahrzeug feierlich übergeben.
Bei dieser Gelegenheit wur-

de Toni Grützmacher zum
Feuerwehranwärter befördert.
Der 16-Jährige hat bereits den
Grundwehrdienst erfolgreich
absolviert.

Meldung
Kindertreff startet
nach Corona-Pause
Hasselfelde (kr) ● Der Kinder-
treff der evangelischen Kir-
chengemeinde in Hasselfelde
beginnt nach der Corona-Pau-
se von neuem. Am Samstag,
10. Juli, sind die Mädchen und
Jungen von 9.30 bis 12 Uhr im
Pfarrhaus, Blumenaustraße 7
in Hasselfelde, willkommen.
In puncto Betreuung hat das
Ehepaar Köhler den Staffelstab
nun an Ulrike Maul weiterge-
geben, teilt Pfarrer Karsten
Höpting mit.

Von Katrin Schröder
Neuwerk ● Die Kreisstraße zwi-
schen Kreuztal und Neuwerk
steht seit geraumer Zeit im
Blickpunkt. Grund dafür ist die
marode Stützmauer entlang
der Bode. „Die ganze Ufermau-
er ist abgängig“, sagte Ord-
nungsamtsleiter Roland Krebs
auf Nachfrage im Bau- und
Ordnungsausschuss. Dies sei
jüngst untersucht worden.
Die Pressestelle des Harz-

kreises bestätigt dies auf Volks-
stimme-Anfrage. Die rund 320
Meter lange und mehr als 100
Jahre alte Naturstein-Trocken-
mauer sei vor zirka 25 Jahren
zur Stabilisierung mit einem
Stahlbeton-Gesims verstärkt
worden. „Dennoch ist diese
Mauer durch die geologischen
Gegebenheiten in diesem Tal
ständig in Bewegung“, heißt
es. Wegen mangelnder Tragfä-
higkeit und zur Entlastung der
Mauer wurde der Straßenrand
schon vor Jahren abgesperrt.

Warten auf Ergebnis

Im vergangenen Winter seien
neue Schadstellen festgestellt
und die Fahrbahn weiter ein-
geschränkt worden. Im Früh-
jahr habe das Amt für Kreis-
straßen eine Sonderprüfung
veranlasst, um Zustand und
Schäden detailliert darzustel-
len. „Das Ergebnis dieser Prü-
fung erwarten wir in Kürze“,
so die Kreisverwaltung. An-
hand des Gutachtens solle
kurzfristig über weitere Schrit-
te entschieden werden.
Geplant sei ferner, das Bau-

werk mit einem Messpro-
gramm permanent digital zu
überwachen, und mit der Pla-
nung für eine Sanierung oder
Erneuerung der Mauer zu be-
ginnen. Das Geld sei im Haus-
halt eingestellt. Sobald dies ge-
nehmigt sei, könnten die Auf-
träge in diesem Jahr vergeben
werden. Zu Umfang, Kosten
und Zeitplan einer Sanierung
könne man noch nichts sagen.
Dazu müsse die Vorplanung
samt Untersuchung möglicher
Varianten abgewartet werden.

Stützmauer
bei Neuwerk
untersucht

Sachspenden für
Siebenbürgen-Hilfe
Elbingerode (gbr) ● Für den
nächsten Transport der Kin-
derhilfe Siebenbürgen können
wieder Sachspenden abgege-
ben werde. Die Strickgruppe
um Anni Straub bittet, diese
am Mittwoch, 14. Juli, von 11
bis 14 Uhr abzugeben. Der
Sammelpunkt befindet sich
nicht wie sonst im Waldgast-
haus zum Hirschbrunnen,
sondern in der Skihütte, Unter
den Birken, können die Spen-
den abgegeben werden. Um
reichliche Gaben wird gebeten.

Polizeibericht
Waldbrand am
Steinbornsbach
Allrode (vs) ● Am Steinborns-
bach bei Allrode ist am Mitt-
wochabend ein Waldbrand
ausgebrochen. Wie die Polizei
berichtet, geriet gegen 21.45
Uhr eine rund 80 Quadratme-
ter große Fläche in Brand. An
der Löschaktion an der rund
einen Kilometer von der L 95
entfernten Waldschneise be-
teiligten sich insgesamt 73 Ka-
meraden der Feuerwehren All-
rode, Friedrichsbrunn, Gern-
rode, Güntersberge, Stiege und
Thale mit 13 Fahrzeugen. Die
Brandursache ist ungeklärt,
die Polizei ermittelt.

Der Förderverein kleinste Holzkirche Deutschlands in Elend muss zwar die Renovierung des Gebäudes
verschieben, trotzdem haben Holger Launitz, Ulrich und Isolde Förster sowie Lina Hahn und Karin Fuchs
(von links) alle Hände voll zun tun. Ein Aushängeschild des Vereins ist die knallrote Ape. Foto: Katrin Schröder

Die Freiwillige Feuerwehr Allrode hat ein neues Mannschaftstransport-
fahrzeug (MTF) bekommen. Foto: Uta Müller

Marode Stützmauer. Foto: K. Schröder

ANZEIGE

Erwecken Sie den Ball zum Leben!

1. Laden Sie sich die kosten-
 lose Smart-Media-App...

2. Scannen Sie den QR-Code 
 im Ball & klicken Sie auf 
 den Play Button.

3. Wechseln Sie in den 
 3D-Modus und finden 
 Sie tolle Angebote und 
 den Link zum Gewinnspiel.


